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24-Stunden-Pflege

Gegen Schwarzarbeit vorgehen
Die Zahl der Betreuungskräfte aus Osteuropa ist groß und 

steigt stetig. Viele von ihnen sind nicht sozialversichert 

und arbeiten ohne güligen Beschäftigungsvertrag. Ethisch 

und rechtlich einwandfreie Versorgung ist jedoch möglich, 

weiß Autor Markus Küffel. 

Von Markus Küffel

Hamburg // Nicht bestätigten Schät-
zungen zufolge arbeiten in Deutsch-
land derzeit etwa 600.000 Betreu-
ungskräfte aus Osteuropa in der 
sogenannten 24-Stunden-Pfl ege 
und leben somit mehrere Monate im 
Haushalt der betreuungsbedürftigen 
Person. Während einige Experten in 
dieser Betreuungsform die Chance 
sehen, die aktuelle Pfl egesituation 
zu entlasten, kritisieren andere, dass 
dabei osteuropäische Frauen syste-
matisch ausgebeutet würden. Der-
zeit gehen etwa 90 Prozent der Be-
treuungskräfte aus dem Ausland 
dieser Tätigkeit schwarz nach. Wie 
bei jeder anderen illegalen Beschäf-
tigung bleibt die Absicherung durch 
die Sozialversicherung dabei aus. Zu-
dem kommt kein gültiger Beschäf-
tigungsvertrag zustande, sodass die 
Frauen keine Rechtsansprüche ge-
genüber ihrem Arbeitgeber geltend 
machen können. Das führt zu deutli-
chen Nachteilen, besonders in Bezug 
auf die Arbeitszeit. Während diese 
bei einer legalen Anstellung bei ma-
ximal 48 Wochenstunden liegt, also 

8 Stunden täglich mit einem freien 
Tag pro Woche, sind schwarz arbei-
tende Betreuungskräfte vor längeren 
Arbeitszeiten und einer immensen 
Einschränkung der eigenen Freizeit 
nicht geschützt.

Pfl egemarkt im Wandel

Doch eigentlich müsste keine Betreu-
ungskraft schwarz oder zu schlech-
ten Bedingungen arbeiten, da sich 
der Markt durch den Pfl egemangel 

in den letzten Jahren stark verän-
dert hat. Waren es vor ungefähr 10 
Jahren noch die hilfesuchenden Fa-
milien, die ihre Auswahl aus einer 

Vielzahl an Bewerbern treffen konn-
ten, so sind es heute die Pfl egekräfte, 
die eine Entscheidung aus bis zu 15 
unterschiedlichen Angeboten ab-
wägen können. Viele Betreuungs-
kräfte kennen ihren Marktwert und 
suchen sich dementsprechend eine 
Stelle nach ihren Präferenzen aus. 
Dabei spielen neben den Gehalts-
vorstellungen auch die Schwere der 
Betreuungssituation sowie weitere 
Umgebungsfaktoren eine maßgeb-
liche Rolle. Vermittlungsagenturen 
übernehmen die wichtige Aufgabe, 
durch eine fachliche Einschätzung 
der Gesamtsituation sicherzustellen, 
dass letztlich sowohl die Erwartun-
gen der Kunden als auch die Vorstel-
lungen der Betreuungskräfte erfüllt 
werden. Deshalb kann bei einer lega-
len Anstellung wohl nur noch in ex-

tremen Einzelfällen von einer Aus-
beutung gesprochen werden. Dies 
bestätigt auch eine aktuelle Studie: 
Von 255 befragten polnischen Be-
treuungskräften fühlen sich 83 Pro-
zent fair und respektvoll von den An-
gehörigen und der pfl egebedürftigen 
Person behandelt. Außerdem sagen 
77 Prozent der Befragten, dass sie bei 
ihrer Tätigkeit über ein hohes Maß an 
Autonomie verfügen und 79 Prozent 
haben Einfl uss auf die auszuführen-
den Arbeitsprozesse.

Zusammenbruch der Pfl ege

In Anbetracht des sich immer wei-
ter zuspitzenden Mangels an Fach-
kräften ist es weder gesellschaftlich 
noch politisch erstrebenswert, die 
24-Stunden-Pfl ege zu verhindern. 

Der sofortige Abzug aller osteuro-
päischen Betreuungskräfte würde 
zum Kollaps des Versorgungssys-
tems in Deutschland führen, denn es 
existieren weder ausreichend Alten-
heimplätze noch gibt es genügend 
inländische Pfl egekräfte, die die Ver-
sorgung unserer Alten und Pfl ege-
bedürftigen gewährleisten können. 
Stattdessen gilt es, gegen Schwarz-
arbeit vorzugehen und Arbeitsbe-
dingungen für Pfl egekräfte wei-
terhin zu verbessern. Dazu gehört 
auch die Aufklärung von osteuro-
päischen Betreuungskräften. Denn 
neben der Absicherung durch eine 
vertraglich geregelte Beschäftigung 
profi tieren sie bei einer seriösen Ver-
mittlungsagentur durchschnittlich 
von 300 Euro mehr Gehalt im Mo-
nat. Qualitätskontrollen durch die 
Agentur müssen nicht nur im Sinne 
der Kunden regelmäßig stattfi nden, 
sondern auch die Betreuungskräfte 
vor schlechten Arbeitsbedingungen 
schützen. Eine reine Vermittlung von 
Familie und Pfl egekraft ohne weiter-
gehende Beratung, Betreuung und 
Begleitung ist unzureichend.

  Autor Markus Küffel ist Vor-
standsmitglied des Verbandes 
für häusliche Betreuung und 
Pfl ege e.V. und Geschäftsfüh-
rer der Pfl ege zu Hause Küffel 
GmbH 
pfl egezuhause.info
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// Der sofortige Ab-
zug aller osteuropäi-
schen Betreuungskräfte 
würde zum Kollaps des 
Versorgungssystems in 
Deutschland führen //

Projekt

Pfl egeleistungen gerecht bezahlen
Gelsenkirchen // Die APD Ambulante 
Pfl egedienste Gelsenkirchen GmbH 
will in Kooperation mit der Westfä-
lischen Hochschule (WHS) Grundla-
gen für eine leistungsgerechte Be-
zahlung von Leistungen in der Pfl ege 
erarbeiten. 

Vier Masterstudierende werden 
im Wintersemester 2019/2020 unter 
Leitung von Prof. Dr. Bernhard Berg-
mans und Prof. Dr. Thomas Heide 
ein studentisches Projekt durch-

führen, dessen Ergebnis erstmals in 
Deutschland die gesetzlichen Grund-
lagen für eine leistungsgerechte Be-
zahlung von Leistungen der häusli-
chen Pfl ege defi nieren und in einer 
Matrix für den Alltag darstellen soll.

APD stellt Informationen und 
Räumlichkeiten zur Verfügung

APD-Chef Claudius Hasenau ver-
spricht sich davon viel: „Die Studie-
renden leisten echte Pionierarbeit, 
auf die nicht nur die APD, sondern 
alle Pfl egedienste in Deutschland 
sehnsüchtig warten.“ Seit dem 9. Sep-
tember bis Februar 2020 hat die APD 

deshalb besondere Gäste im Haus: 
Vier Masterstudierende der Westfä-
lischen Hochschule werden versu-
chen, die durch das Bundessozialge-
richt benannten vier Bestandtteile 
einer leistungsgerechten Vergütung 
von Leistungen der häuslichen Pfl ege 
verbindlich darzustellen.

Diese wissenschaftlichen Grund-
lagen, die bisher fehlen, seien nicht 
nur für die APD, sondern für alle Pfl e-
gedienste von größter Bedeutung. 
Bei ihrer Arbeit unterstützt die APD 
die jungen Forscherinnen und For-
scher nach Kräften: Zum Start gab‘s 
für jeden ein kostenloses Bücher-
paket mit Fachliteratur. Die Studie-
renden erhalten unter anderem ein 
Büro in der Zentrale an der Pasto-
ratstraße, die nötige Hard- und Soft-
ware, Zugang zu allen erforderlichen 
Unternehmensdaten sowie die Mög-
lichkeit, die berufl ich Pfl egenden zu 
interviewen oder zu begleiten.

Rechtsanwalt gibt Forschern 
Einweisung ins Sozialrecht

Dieter Otto, Fachanwalt der APD für 
Sozialrecht, wird ihnen eine Einfüh-
rung in die aktuelle Praxis des Sozi-
alrechts geben. Gemeinsam mit der 
gesamten Führungsetage der APD 
stehen Geschäftsführer Claudius Ha-
senau und Rechtsanwalt Otto für Fra-
gen zur Verfügung.

  Die APD Ambulante Pfl ege-
dienste Gelsenkirchen GmbH 
fi nden Sie im Internet unter:
apd.de

// Die Studierenden 
leisten echte Pionierar-
beit, auf die alle Pfl ege-
dienste in Deutschland 
sehnsüchtig warten. //

Claudius Hasenau, APD-Chef

Vincentz Network 
T +49 511 9910-033 
F +49 511 9910-029 
buecherdienst@vincentz.net
www.altenpflege-online.net/shop www.altenpflege-online.net/shop www.altenpflege-online.net/shop 
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Der Tischkalender 2020
Anregende und schöne Momente zaubert die Beschäftigung 
mit dem Tischkalender 2020 hervor. 

Beim Betrachten liebevoll ausgesuchter Bilder. Beim Klönen, 
Raten und Schmunzeln, bei der Beschäftigung mit Sprich-
wörtern, Rätseln und Scherzfragen.

Der Tischkalender 2020 ist garantierter Blickfang:

• 52 stabile Wochenblätter zum Umschlagen
• schön gestaltete Bilder samt Wochenplan
• Rätsel, Sprichwörter und Scherzfragen  
   auf der Rückseitewörtern, Rätseln und Scherzfragen.wörtern, Rätseln und Scherzfragen.wörtern, Rätseln und Scherzfragen.

A. Friese/B. M. Jasper/ 
U. und K. Schmidt-Hackenberg

Der Tischkalender 2020
Einzelpreis 18,90 €,

ab 10 Expl. je 15,90 €
ab 20 Expl. je 10,90 €
ab 50 Expl. je 7,90 €

Best.-Nr. 20746

• schön gestaltete Bilder samt Wochenplan
• Rätsel, Sprichwörter und Scherzfragen 

Schenken Sie 

Ihren Bewohnern 

zu Weihnachten ihren 

eigenen Tischkalender!

pro Exemplar – beim 

Kauf von 50 Stück.

Für nur 7,90 E
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